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Jederzeit einsatzbereit

DRK-Kreisverband  
Jeverland e. V.

++ Engagiert, einsatzbereit, erfolgreich ++
++ Was das DRK alles leistet ++

++ Bilanz ++

Mit frischen Ideen, praxisnahem Erste-Hilfe-Training und einem starken  
Fokus auf Teamgeist und Verantwortung begeistert das Jugendrotkreuz 
Kinder und Jugendliche im ganzen Land. Anton Fischer hat das JRK  
wiederbelebt. Das Bild zeigt die Gruppe vor der DRK-Bereitschaft  
Schortens. 	 Mehr auf Seite 9
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++ Werden Sie Teil der Rotkreuz-Familie ++

Der Vorstand des DRK-Kreisverbandes: (von links) Hans Stümer (Schatzmeister),  
Bianca Bolle (Geschäftsführerin), Michael Redlin (stellvertretender Vorsitzender), Heide 
Bastrop (Vorsitzende) und Joachim Peters (stellvertretender Vorsitzender).

Liebe Mitarbeitende, liebe Helfende, liebe Förderer.

Das Deutsche Rote Kreuz ist eine starke Gemeinschaft. Ob jung oder alt, 
ob mit viel Zeit oder wenig – im Deutschen Roten Kreuz findet jeder sei-
nen Platz. Als Teil der weltweiten Rotkreuzbewegung engagieren wir uns für 
Menschlichkeit, Solidarität und Hilfe in Notlagen. Und Sie können dabei sein.

Helfen verbindet. Bei uns treffen Sie auf engagierte Menschen, die mit Herz, 
Verstand und Teamgeist etwas bewegen. Wir bieten Ihnen zahlreiche Mög-
lichkeiten, sich sinnvoll für andere einzusetzen und Teil einer weltweiten  
Gemeinschaft zu werden. Machen Sie mit! Werden Sie Teil der Rotkreuz-
Familie – als Ehrenamtlicher, als Pflegefachkraft, als Fördermitglied oder als 
Spender.

Überzeugen Sie sich auf den folgenden Seiten von unserem Leistungsspek-
trum. Viel Spaß beim Lesen. 

Ihr Vorstand des DRK-Kreisverbandes Jeverland
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++ Blutspende: Helfen Sie, Leben zu retten ++
Ob Verkehrsunfälle, Krebsbehandlungen oder lebensrettende Operationen – 
täglich sind in Deutschland rund 15.000 Blutspenden notwendig, um die me-
dizinische Versorgung aufrechtzuerhalten, das sind elf Spenden pro Minute.

Mit Ihrer Blutspende übernehmen 
Sie gesellschaftliche Verantwortung 
und zeigen gelebte Solidarität. Hel-
fen Sie uns, Leben zu retten – wir 
zählen auf Sie! Blut spenden ist ein 
stiller Akt der Nächstenliebe – ohne 
großes Aufsehen, aber mit enormer 
Wirkung.
Regelmäßig werden langjährige Blut-
spender geehrt, so unter anderem 
auch Hans-Gerd Stallkamp (Bildmit-
te) für seine 150. Blutspende. Micha-

el Redlin (stv. Kreisvorsitzender, li.) und Falko Stümer (Leiter der DRK-Bereit-
schaft Sande) überreichten ihm einen Präsentkorb.

Termine für die Blutspenden im Jeverland finden Sie unter
www.spenderservice.net/termine/suche

++ Erste-Hilfe-Ausbildung ++
Ob im Straßenverkehr, im Haushalt, beim Sport oder im Beruf – 
plötzlich ist es passiert: Eine Person bricht zusammen, er-
leidet einen Unfall oder braucht dringend medizinische Hil-
fe. In solchen Momenten kommt es auf schnelle, richtige  
Reaktionen an. Doch viele Menschen zögern, weil sie sich 
unsicher fühlen oder nicht wissen, was zu tun ist. Genau hier 
setzt der Erste-Hilfe-Kurs an. Pro Jahr bietet das DRK knapp 
120 Kurse an, in denen mehr als 1.700 Menschen Kenntnisse 
erlernen oder diese auffrischen. Der größte Teil der Kurse sind betriebliche 
Ausbildungen. Der Ausbilder Fred Jacobi (Bild) schult seit zehn Jahren im 
Auftrag des DRK ehrenamtlich zig Menschen in Sachen Erster Hilfe – in Kur-
sen für den Führerschein genauso wie in Kindergärten und Schulen sowie auf 
Schiffen wie der „Mellum“ oder einem Saugbagger in der Nordsee, der die 
Fahrrinnen ausbaggert. 
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Ein Schwerpunkt der Arbeit des Deutschen Roten Kreuzes ist die Ambulante 
Pflege. Rund 430 Kunden im Jeverland (Schwerpunkte sind Schortens und 
Jever) nehmen die Unterstützung der geschulten Mitarbeitenden der Hilfs-
organisation dankbar an. Allein im Jahr 2024 stehen 39.455 Versorgungen zu 
Buche, so DRK-Geschäftsführerin Bianca Bolle. 
Was sind die Schwerpunkte der Arbeit? Die Pflege und Betreuung von Men-
schen mit Pflegegrad, die grundpflegerische Versorgung, Hilfe beim Wa-
schen oder Duschen sowie die Vorbereitung von Mahlzeiten oder das Liefern 
von Mittagessen sowie Pflegeberatungen. Hinzu kommen behandlungspfle-
gerische Versorgung, das Verabreichen von Medikamenten, das Messen des 
Blutzuckers, ggf. Insulin verabreichen, Kompressionsstrümpfe an und aus-
ziehen und das Wechseln von Verbänden, so Katharina Hardieck (Pflege-
dienstleitung). 
In der Grundpflege werden Betroffene bei der Körperpflege ebenso unter-
stützt wie bei der Haushaltsführung. In der Behandlungspflege werden zum 
Beispiel Tabletten verabreicht, Verbände gewechselt, Kompressionsstrümpfe 
an- und ausziehen oder Insulinspritzen verabreicht. Diese Pflegemaßnahmen 
können auch ohne einen Pflegegrad per Verordnung des Hausarztes in An-
spruch genommen werden. In der Pflege arbeiten laut DRK derzeit 19 Pflege-
fachkräfte, Pflegeassistenten und Pflegehilfskräfte plus drei Auszubildende.

++ Ambulante Pflege ++ Über 430 Kunden ++

Das Team Pflege: (von links) Nina Coors, Stefanie Hedden, Susanne Klenk, Marie  
Bornebusch, Birgit Lindenthal, Yvonne Conrads, Susanne Rebeczko, Vanessa  
Dommerhold und Katharina Hardieck.
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++ Ambulante Pflege ++ Hausnotruf ++

Neben der ambulanten Pflege bietet das DRK noch den Bereich Hauswirt-
schaft an (derzeit sind dort 16 Hauswirtschaftshilfen) beschäftigt. Die betrof-
fenen rund 240 Senioren kommen aus den Bereichen Jever und Schortens.
Was sind die Schwerpunkte der Arbeit? Die hauswirtschaftliche Unterstüt-
zung, saugen, wischen, Wäsche waschen, aufhängen, zusammenlegen,  
bügeln, Einkäufe, Begleitung bei Arztterminen.
Neben den Pflegemaßnahmen stellt das DRK den Betroffenen auch All-
tagshilfen zur Verfügung – unter anderem verfügen derzeit 163 Menschen 
über einen Hausnotruf. Weitere Informationen zum Hausnotruf gibt es beim  
Pflegeteam:

Das Team Hauswirtschaft: (von links) Sabine Scholz, Helene Sagewka, Svenja  
Hennig, Manuela zum Brook, Inken Drieling, Annika Hafermann, Vanessa Dommerhold,  
Catherine Künken, Nicole Plähn, Claudia Witt, Melanie Gerdes, Cora Moldenhauer,  
Patricia Coughlan-Kolschen, Susanne Haferkorn und Manuela Weets.

Ansprechpartnerin
Katharina Hardieck
Sophienstraße 30
26441 Jever
Tel. 04461 74868 - 20
info@drk-jeverland.de
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++ Aus den Bereitschaften Sande, Schortens 
und Jever ++ Einsätze und Übungen ++

Leiter und Ansprechpartner der drei DRK-Bereitschaften  
im Jeverland
Jever:	 Carsten Leerhoff	 bereitschaft-jever@drk-jeverland.de
Sande:	 Falko Stümer	 bereitschaft-sande@drk-jeverland.de
Schortens:	 Raiko Kleen	 bereitschaft-schortens@drk-jeverland.de

Dachstuhlbrand in Mariensiel: 
Die DRK-Bereitschaft Sande war mit 
neun Einsatzkräften vor Ort. Auftrag 
war, für die Atemschutzgeräteträ-
ger und Feuerwehrleute eine warme  
Unterkunft einzurichten und gleich-
zeitig den Sanitätsdienst während 
des Einsatzes sicherzustellen.

Die DRK-Bereitschaften Jever, Sande und Schortens sind bereit, wenn's 
drauf ankommt. Wenn ein Sanitätswagen eilig über die Straßen zwischen 
Sande, Jever und Schortens fährt, ist es oft einer von vielen Einsätzen pro 
Jahr, bei denen die DRK-Bereitschaften die letzte Hilfsbrücke sind. Mehr 
als 2.000 Stunden Dienst, hunderte Veranstaltungen, unzählige Übungen – 
die Mitglieder aus Jever, Sande und Schortens packen an, wenn Menschen  
Hilfe brauchen.

Wenn etwas passiert: Die Bereitschaften sind da. Nicht als Beruf, sondern 
als Ehrenamt. Sie opfern Freizeit, sie trainieren, sie organisieren – eben da-
mit Hilfe funktioniert. Aber sie brauchen Unterstützung: durch neue Mit-
glieder, Spenden, Anerkennung. Wenn Sie sich engagieren wollen – melden 
Sie sich bei einer der Bereitschaften in Jever, Sande oder Schortens. Jeder 
Beitrag zählt.
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++ Die Bereitschaften Sande, Schortens 
und Jever im Katastrophenschutz ++ 
Großbrand in einer riesigen Lagerhalle des Abfallwirtschaftszentrums 
Wiefels: Es wurden mehrere Feuerwehren aus dem Wangerland, Sande, 
Schortens, Jever, Wittmund sowie umliegende Hilfsorganisationen zusam-
mengezogen, darunter auch Helfer des DRK-Kreisverbandes Jeverland. 
Nach rund 19 Stunden wurde das Feuer als gelöscht erklärt. Das DRK sicherte 
den Sanitätsdienst, versorgte kleinere Verletzungen und verpflegte die mehr 
als 100 Rettungs-
kräfte die Nacht hin-
durch mit Essen und 
Getränken, später 
auch mit Frühstück. 
„Ohne die Versor-
gung durch das DRK 
wären viele Einsatz-
kräfte nicht über die 
langen Stunden in 
der Nacht hinweg 
so leistungsfähig 
geblieben“, so ein 
Sprecher der Feuer-
wehr. ©
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Wenn im Landkreis Friesland Menschen in Not geraten, sei es durch Unfäl-
le, Brände, Großveranstaltungen oder Katastrophen, ist das Deutsche Rote 
Kreuz (DRK) Jeverland zur Stelle. Eine zentrale Rolle spielt dabei die Kreisbe-
reitschaftsleitung (KBL) – das Führungsteam, das die ehrenamtlichen Bereit-
schaften im gesamten Kreisverband koordiniert. Die KBL ist das Bindeglied 
zwischen den einzelnen Bereitschaften, dem Kreisverband und den Kata- 
strophenschutzbehörden. Sie sorgt dafür, dass die Helferinnen und Helfer 
im Einsatzfall schnell, sicher und effektiv zusammenarbeiten. 

In jeder der drei DRK-Bereitschaften in Jever, Schortens und Sande steht 
ein Fahrzeug bereit, um im Notfall mit zwei Rettungssanitätern oder Notfall-
sanitätern zum Unfall oder Unglücksort fahren zu können.

++ Kreisbereitschaftsleitung (KBL) ++
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++ Sanitätsdienst ++ Veranstaltungen ++
Der Sanitätsdienst des Deutschen 
Roten Kreuzes ist ein zentraler Be-
standteil der Notfallversorgung bei 
Veranstaltungen wie Sportevents, 
Konzerten oder Volksfesten. Ehren-
amtliche Helferinnen und Helfer des 
DRK sorgen dafür, dass im Notfall 
schnell und professionell Erste Hilfe 
geleistet wird – vom Pflaster bis zur 
lebensrettenden Maßnahme.
Mit spezieller Ausbildung und mo-
derner Ausrüstung sind die Sanitä-
ter des DRK auf unterschiedlichste 
Situationen vorbereitet. Sie arbeiten 

eng mit dem Rettungsdienst zu-
sammen und überbrücken die Zeit 
bis zum Eintreffen weiterer medizini-
scher Hilfe.
Das DRK ist überall im Jeverland im 
Einsatz; sei es beim Eishockey in 
Sande, beim Altstadtfest Jever, bei 
der „Landpartie“ auf Schloss Gö-
dens, beim Jever-Fun-Lauf in der 
Marienstadt Jever (Bild oben), der 
Gewerbeschau in Sande (Bild) oder 
beim Siedlerfest in Cäciliengroden, 
um nur einige wenige Ereignisse zu 
nennen.

++ Kleiderkarussell in Jever ++ Sozialarbeit ++
Hier findet jeder sein Lieblingsstück für wenig Geld: im DRK-Kleiderkarus-
sell an der Sophienstraße 30 in Jever. Öffnungszeiten sind dienstags (9 bis 
12 und 14 bis 16 Uhr) und donnerstags (10 bis 12 und 14 bis 16 Uhr). Das 
Sortiment reicht von Schuhen und Jacken über Bekleidung von unten bis 
oben sowie vieles mehr. Schauen Sie doch mal rein!
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++ Jugendrotkreuz ++ Nachwuchs ++
Seit Oktober 2024 ist das Ju-
gendrotkreuz wieder aktiv und 
konnte bereits zahlreiche Kin-
der und Jugendliche im Alter 
zwischen sechs und 16 Jahren 
als Nachwuchs gewinnen. Et-
was fürs Leben lernen und da-
bei Spaß haben, das hat sich 
Anton Fischer (im Bild links) als 
Leitung des Jugendrotkreuzes 
zum Ziel gesetzt. Gerade wird 
geübt, einen „Verletzten“ in die 
stabile Seitenlage zu bringen. 
Wer einen Einblick bekommen möchte, kann gerne zu einer der Gruppen-
stunden, die jeweils donnerstags ab 17 Uhr in der DRK-Bereitschaft Schor-
tens in der Königsberger Straße 47 stattfinden, vorbeikommen.

++ Kita „Strandpiraten“ auf Wangerooge ++
25 Jungen und Mädchen werden in der Kinder- 
tagesstätte „Strandpiraten“ auf Wangerooge be-
treut – in zwei Gruppen (22 Kinder über drei Jahre, 
3 darunter). Die Einrichtung des Landkreises Fries-
land auf der Insel, Charlottenstraße 37a, wird vom 
DRK-Kreisverband Jeverland betrieben. Die Leitung 
hat Doreen Scholz. Das Bild zeigt das Sommerfest; 
Teil davon war eine Vorführung der Kinder im „Zir-
kus Regenbogenquatsch“.
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Es gibt sie seit 50 Jahren, sie treffen sich alle vier Wochen und haben jedes 
Mal jede Menge Spaß: Die Rede ist von der Seniorengruppe, die der Kreis-
verband Jeverland des Deutschen Roten Kreuzes (DRK) an jedem ersten 
Dienstag im Monat in den Räumen der Bereitschaft Schortens anbietet. 
„Wir feiern heute goldene Hochzeit. Wir sind eine eingeschworene Gemein-
schaft. Es macht allen Teilnehmern immer sehr viel Spaß“, sagt Christel 
Janßen vom Leitungsteam, zu dem neben ihr noch Hanne Folkers (Leiterin) 
sowie Angelika Weist, Marianne Otten und Christa Eberlein gehören. Jetzt 
werden Helferinnen gesucht, da einige Frauen angekündigt haben, kürzer-
treten zu wollen. Linda Uphoff wird die Leitung übernehmen.

++ 50 Jahre Seniorentreff ++ Helfer gesucht ++

Geburtstagsgruppenbild vor der DRK-Bereitschaft Schortens: Die Teilnehmer an der Senio-
rengruppe und deren Leitungsteam; rechts die DRK-Kreisvorsitzende Heide Bastrop.  

++ 60 Jahre Sanitätswache Schillig ++ 
Seit 60 Jahren gibt es die Sanitätswache auf dem Nordsee-
Campingplatz Schillig. Der Vorstand des DRK-Kreisverban-
des informierte sich vor Ort und lobte den Einsatz der Helfer 
aus dem Jeverland und aus ganz Deutschland.
7.635 Stunden Dienst leistet das DRK in der Sanitätswa-
che auf dem Campingplatz in Schillig, die in der Vor- und 
Nachsaison jeweils an den Wochenenden und während der 

Hauptsaison jeden Tag rund um die Uhr besetzt ist. Leiter der Sanitätswa-
che ist Thorsten Eberlein (Bild).
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++ Schulbegleitung ++
Die Schulbegleitung des Deutschen Roten Kreuzes (DRK) unterstützt Kinder 
mit körperlichen, geistigen oder seelischen Beeinträchtigungen im Schul-
alltag. Die Schulbegleiter helfen den Kindern, am Unterricht teilzunehmen, 
sich im Schulumfeld zurechtzufinden und soziale Kontakte zu knüpfen. Seit 
2019 gibt es dieses Angebot beim DRK, derzeit werden 31 Kinder betreut. 
Eltern können einen Antrag auf Eingliederungshilfe beim Jugend- oder So-
zialamt der Stadt / des Landkreises einreichen. Die Kosten werden über-
nommen. Sie haben Fragen zur Betreuung Ihres Kindes?

++ Psychosoziale Notfallversorgung ++
Wenn Menschen Schreckliches erleben – etwa einen schwe-
ren Unfall, eine Naturkatastrophe oder den plötzlichen Tod 
eines Angehörigen – kann das ihre Seele tief erschüttern. 
Genau hier setzt die Psychosoziale Notfallversorgung 
(PSNV) an. Dabei geht es nicht um Therapie, sondern um 
akute emotionale Unterstützung: Da sein, beruhigen, erklä-
ren, helfen, Strukturen schaffen. Auch Einsatzkräfte selbst – 
z. B. Feuerwehr, Polizei oder Rettungsdienste – werden 
nach belastenden Einsätzen durch PSNV-Teams betreut, um ihre seelische 
Gesundheit zu schützen. Kurz gesagt: PSNV ist Erste Hilfe für die Seele. 
Das DRK Jeverland hält seit 2015 eine PSNV-Staffel vor, Leiter ist Krisen-
interventionshelfer Dieter Becker (Bild).

Ansprechpartnerin
Bianca Bolle
Sophienstraße 30
26441 Jever 
Tel. 04461 74 868 - 10
info@drk-jeverland.de

++ Schul-AG „Erste Hilfe“ in Jever ++
Es ist wichtig, früh Erste Hilfe zu lernen: Seit 25 Jahren gibt es die Schul-
sanitäts-AG am Mariengymnasium Jever; mehr als 20 Teilnehmer sind aktiv 
und lernen die Grundzüge der Ersten Hilfe kennen. Die Leitung liegt in den 
bewährten Händen der Ärztin Dr. Ute Schmitz. 



DRK-Kreisverband Jeverland
Geschäftsstelle Jever
Sophienstraße 30
26441 Jever

Tel. 04461 74868 - 0
info@drk-jeverland.de
www.drk-jeverland.de

++ Wir brauchen Ihre Hilfe ++
++ Werden Sie Fördermitglied ++

Impressum 
Herausgeber: DRK-Kreisverband Jeverland, Nr. 2/2025, Auflage: 500 Exemplare
V.i.S.d.P.: Geschäftsführerin Bianca Bolle, Geschäftsstelle in Jever, Sophienstraße 30
Redaktion, Fotos und Konzeption: Maik Michalski (MichalskiMedia), Varel
Gesamtherstellung: Heiber GmbH Duck & Verlag, 26419 Schortens, Tel. 04461 92900

Unser Spendenkonto 
DRK-Kreisverband Jeverland

IBAN:	 DE29 2805 0100 0050 4399 18
BIC:	 SLZODE22XXX
Landessparkasse zu Oldenburg

Nähere Informationen erhalten Sie unter der unten stehenden Adresse.

Herzlichen Dank für Ihre Spende!

Mitmenschlichkeit. Solidarität. Hilfe, die ankommt – genau dort, wo sie ge-
braucht wird. Das Deutsche Rote Kreuz steht seit über 150 Jahren für diese 
Werte. In Krisensituationen, bei Unfällen, Naturkatastrophen oder im Alltag: 
Unsere Helferinnen und Helfer sind da – schnell, zuverlässig und mit ganzem 
Herzen. Doch hinter jeder Hilfeleistung stehen Menschen, Strukturen und Res-
sourcen, die diese Unterstützung erst möglich machen. Ohne das Engage-
ment unserer Fördermitglieder, Spenderinnen und Spender, Partner und Eh-
renamtlichen wäre unsere Arbeit in diesem Umfang nicht denkbar. Wir sind 
als Hilfsorganisation komplett auf Spenden angewiesen. Danke, dass Sie an 
unserer Seite stehen!

Mit herzlichen Grüßen,                                              Ihr Deutsches Rotes Kreuz

Mehr Informationen unter: 
klima-druck.de/ID
ID-Nr. 
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